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Esoterik-Jahresbericht 2012
In Ästerreich hÅrt man Åffentlich nach wie vor recht wenig Kritisches Çber Sekten und Esoterik, darum wie jedes 
Jahr auch heuer der Esoterik-Jahresbericht 2012 aus der Steiermark, der sich ausfÇhrlich mit diesem Bereich be-
schÉftigt. Da es auch anderswo in Ästerreich so Éhnlich sein kann oder sein wird, ist dieser Bericht nicht nur fÇr die 
Steirer von Interesse.
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Der steirische ESO1-Jahresbericht 2012
WILLKOMMEN BEIM WELTUNTERGANG

KURZTEXT

Das Ende des Mayakalenders bewirkte ein Ansteigen apokalyptischer �ngste und Hoffnungen auf eine 
„neue“ Erde. Die Endzeitvisionen vermengen sich mit einer latenten Unsicherheit bez�glich der Zukunft Eu-
ropas und des Euros. In der Bev�lkerung ist die Wintersonnenwende 2012 Gespr�chsthema, an ein totales 
Ende glauben Wenige, doch Verunsicherung ist sp�rbar, auch bei einem Teil der Jugend. Ein intensives Ein-
tauchen in apokalyptische �ngste und Vorstellungen unter esoterischen oder fundamentalistischen Vorzei-
chen kann den Einzelnen psychisch sch�digen, Weltflucht verhindert die Bew�ltigung der Alltagsprobleme. 
Die Wissenschaft gibt Entwarnung: Es gibt keinen Beleg, dass die alten Maya mit dem Ende ihres Kalenders 
eine Katastrophenzeit voraussagten.

Yoga geriet in das Kreuzfeuer der Kritik; einerseits durch �berspannte, leistungsorientierte K�rper�bungen, 
andererseits durch Berichte �ber sexuellen Missbrauch in der international t�tigen, von Wien ausgehenden 
und auch in der Steiermark wirkenden Vereinigung „Yoga im t�glichen Leben“. Auch die Ausbildungen zum 
/ zur YogalehrerIn in Indien verunsichern im l�ndlichen Bereich der Steiermark das soziale Umfeld. Wichtig 
ist es, mit den missbr�uchlichen Ausw�chsen nicht jede Form des Yoga zu diskriminieren, da Yoga durchaus 
positive M�glichkeiten bieten kann. Vor der Verbindung von Yoga mit autorit�ren, abh�ngig machenden 
MeisterInnen ist zu warnen. - Scientologyanfragen haben Hochsaison. Die starke mediale Berichterstattung 
�ber die umstrittene Organisation wirkt sich auch auf die Steiermark aus, ein scientologisches Wachstum 
kann hier aber nicht festgestellt werden. Im Zentrum des Interesses stehen das Verh�ltnis und der Umgang 
Scientologys mit Kindern und Jugendlichen.

Kritische Anfragen zum tibetischen Buddhismus mehren sich. Die breit gestreute mediale Berichterstattung, 
der Dalai Lama sei CIA-Agent (gewesen), verunsichert „frei schwebende“ Anh�ngerInnen und Sympathisan-
tInnen und kratzt am Image des „Gottk�nigs“.

Christlicher Fundamentalismus ist in der Steiermark im Vormarsch. D�monenaustreibungen, antiquierte Mo-
ralvorstellungen (kein Sex vor der Ehe) und eine militante Sprache geh�ren zum Handwerkszeug derartiger, 
auf die Jugend abzielender Gruppen.

Mit der staatlichen Anerkennung einer Schamanenausbildung verabschiedet sich die Republik �sterreich 
teilweise vom wissenschaftlichrationalen Weltbild, das die Grundlage der modernen Demokratien ist. Neo-
schamanismus boomt ungebrochen in der Steiermark, Visionssuchekurse f�r Jugendliche finden statt.

Ideologisch nicht gefestigter Protest-Rechtsextremismus ist vereinzelt in steirischen Schulen zu beobachten. 
Das Bed�rfnis nach Informationen �ber die schwarze Szene und dem NSBM (Nationalsozialistisches Black 
Metal) ist gro�.

Dr. Roman Schweidlenka und LandesrÄtin Elisabeth Grossmann bei der Pressekonferenz zum steirischen ESO-Jahresbericht

1 ESO steht fÇr Esoterik, (so genannte) Sekten und Okkultismus
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AUSFÄHRLICHER TEXT

MODERNE APOKALYPSE
Die weitreichende Vermarktung des Mayakalenders, der angeblich f�r die Wintersonnenwende 2012 das Ende der 
Welt oder aber, in anderer Interpretationsart, einen spirituellen Neubeginn prophezeit, hat sp�testens 2012 auch 
Teile des nicht-esoterischen Bev�lkerungssegments erfasst. Die Zahl der an einen Weltuntergang Glaubenden ist 
in der Steiermark eine Minderheit, mehr Personen k�nnen sich einen spirituellen Neubeginn vorstellen, der letzten 
Ver�ffentlichungen zufolge u.a. als Prozess bis 2032 gedeutet wird. Viele nehmen den Weltuntergang nicht ernst, 
reden aber dar�ber und meinen schlie�lich: „Na ja, vielleicht stimmt es doch, wer wei�!“ Heitere Gem�ter, vor al-
lem Jugendliche, planen Weltuntergangpartys. Dennoch: Wie ich erkennen musste, werde ich immer wieder vor 
allem von jungen Menschen auf den Weltuntergang im Dezember 2012 angesprochen. Motto: „Was halten Sie 
davon? K�nnte da was dran sein?“ Unsere Geschichte wimmelt nur so von Weltunterg�ngen, angeblich sollen es 
an die 1000 sein, die prophezeit wurden, um dann nicht einzutreten.

Die aktuelle Endzeiterwartung speist sich vor allem aus drei Quellen. Aus
 dem Ende des Mayakalenders, das als Weltuntergang interpretiert wird
 der christliche Apokalypse als kulturpr�gendem Muster
 Endzeitvorstellungen anderer Religionen; Mythen von Ende und Neubeginn sind ein weltweit verbreite-

tes Kulturengut, nicht zuletzt auch im Bereich der indigenen Nationen

Moderne Nachfahren der Maya haben wenig Interesse am Ende ihres Kalenders, symptomatisch die Aussage ei-
nes Mayachiefs: „Ich habe von diesem Zeug genug!“ (Cit. Nach Hugo Stamm, siehe Quellen). Nun ist sogar ein 
neu entdeckter Ur- Mayakalender aufgetaucht, der 7000 Jahre in die Zukunft reicht. Von Weltuntergang keine 
Spur! Die politischen Probleme, die die Mayanachfahren mit der Regierung haben, werden in der zeitgen�ssi-
schen Esoterik nicht erw�hnt. Das ist offensichtlich zu „weltlich“. Einige Mayas machen sich den Boom zunutze 
und ziehen als eine Art esoterische Propheten durch Europa, die kundengerecht einen spirituellen Neuanfang an-
k�ndigen.

Die Wissenschaft betont, dass keine Mayaschrift eine Katastrophe f�r 2012 voraussagt. Allerdings glaubten die 
Maya an eine kosmische Flut, die aber die Erde nicht zerst�rt, sondern erneuert. Im Weltbild der Maya geht die 
Welt symbolisch jedes Jahresende unter und wird durch spezielle Rituale neu geschaffen. Im Zentrum des Interes-
ses stand der Neubeginn. Endlose zyklische Entwicklungen pr�gten das Bewusstsein der Maya. W�hrend also die 
Mayaquellen bez�glich 2012 schweigen, wurden und werden viele esoterische Spekulationen seit 1984 (Jos� Ar-
g�elles) publiziert und in Seminaren gelehrt. Der Mayakalender selbst ist ein kompliziertes zyklisches System, 
gepr�gt durch wiederkehrende Zeitalter. Die Zeit erscheint als unendlich, ohne Anfang und Ende, und eignet sich 
somit eigentlich nicht f�r apokalyptische Spekulationen.

Apokalyptische �ngste spiegeln oft die politische, soziale und wirtschaftliche Situation der Gesellschaft. Der so-
zial abgesicherte Mensch neigt weniger zu apokalyptischen (Wunsch-)Vorstellungen. Die gegenw�rtige Eurokrise 
und neoliberal gepr�gte Durchl�cherung des Sozialstaates, verbunden mit dem gro�en Druck f�r ArbeitnehmerIn-
nen in Firmen und auf dem Arbeitsmarkt, ist ein guter N�hrboden f�r apokalyptisches Denken, f�r die Hoffnung 
auf bessere Verh�ltnisse in einer „neuen“, als Paradies gedachten Welt.

Etliche EsoterikerInnen lehren und beschw�ren die Ende 2012 bevorstehende Trennung der Menschen, verein-
facht ausgedr�ckt in jene der Guten und der B�sen. 2012 als J�ngstes Gericht. Grundtenor der angeblich g�ttli-
chen Botschaften: Nur Menschen mit einem spirituellen Bewusstsein werden �berleben, werden der h�heren e-
nergetischen Schwingung des Wassermannzeitalters gewachsen sein. MaterialistInnen werden die „vermehrten 
Energiezufl�sse der Zeitenwende“ nicht aushalten. Kommerzielle Seminare und �bungen sollen dem nachhelfen. 
Denn: Die „Lichtschwingungs-Vertr�glichkeit“ wird f�r das �berleben ausschlaggebend sein.

Die es nicht schaffen, werden nicht gerade liebvoll tituliert. Der boomende 2012- Prophet Johannes Holey, Vater 
des ebenfalls am 2012-Mythos mitnaschenden bekanntesten deutschen esoterischen Rechtsextremisten Jan van 
Helsing, phantasiert von „lustvoll in der niederen Materie Verhafteten“, die dann sterben m�ssen. Im „Lager der 
R�ckst�ndigen“ finden wir die k�rperlich Gesinnten, die „Tiermenschen“, „erdgebundene und disharmonische 
Gesch�pfe“. Die Endzeit als gerechtes „Langzeit- Abrechnungssystem“ f�r „niedere Menschen“. Diesem offen-
sichtlichen kosmischen Abschaum steht das „Lager der Lichtwesen“ gegen�ber.

Die EndzeitÄngste kÅnnen fÇr den Einzelnen zu Problemen fÇhren. Dazu zÄhlen:
 Eine Fixierung auf den Guru oder Propheten, der als g�ttliches Sprachrohr gilt, dessen Anweisungen der ein-
zige Weg zum �berleben sind. Der Guru erh�lt Macht �ber die Anh�ngerInnen, schottet sie nach au�en ab. Dazu 
kommt, dass gerade Endzeit�ngste stark an die jeweilige Heil versprechende Gruppe binden.
 Die dabei oft im Bewusstsein stattfindende Trennung zwischen der minderwertigen Alltagswelt, deren An-
forderungen vom Einzelnen manchmal nicht mehr gemeistert werden k�nnen und der spirituellen Welt entfremdet 
von dem realen Leben in der Gesellschaft. Immer mehr findet das Leben in einer Scheinwelt statt. Werden esoteri-
sche Endzeit- oder Neubeginnspekulationen �berm�chtig, setzt eine Flucht vor der Wirklichkeit ein. Beispiele 
sind belegt, dass diese Entwicklung zu einer Bewusstseinsspaltung, Konzentrationsproblemen, Halluzinationen 
und Wahrnehmungsverschiebungen f�hren kann.
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 Der esoterische Kult um das �berleben bzw. den Aufstieg in h�here Bewusstseinswelten kann die narzisti-
sche, egozentrische Pers�nlichkeit f�rdern.
 Vernunft wird, wie des �fteren bei „Sekten“ oder in Teilen der Esoterik, als Hindernis auf dem Wege der Be-
freiung / des �berlebens betrachtet. Kritik wird zum Teufelswerk, das von der Rettung ablenkt.
 Neben paradiesischen Wunschvorstellungen entwickeln sich Todessehns�chte, die mit einer Bewusstseins-
verengung gekoppelt sein k�nnen. Eine Sucht nach der reinigenden, alle Probleme l�senden Katastrophe mit fol-
gender Erl�sung entsteht.
 Im christlichen Fundamentalismus vermengen sich Schuldgef�hle mit dem Bed�rfnis nach g�ttlicher Bestra-
fung, permanente Angstgef�hle, einhergehend mit zunehmender Verunsicherung, vermindern das Selbstwertge-
f�hl, die Gefahr ausbrechender Neurosen / Psychosen / Zwangsvorstellungen besteht. Die Angst, dem Teufel nicht 
widerstehen zu k�nnen bedeutet oft die Aufgabe selbstverantwortlicher Entscheidungen. 

Nicht nur in der Esoterik besteht eine intensive Erwartungshaltung f�r die Wintersonnenwende 2012, wobei meist 
spirituelle Neubeginnhoffnungen �berwiegen. Endzeitfieber herrscht auch bei christlich-fundamentalistischen 
Gruppen, bei der rassistischen, antisemitischen Universalen Kirche, die als Minderheitenprogramm auch in der 
Steiermark anzutreffen ist, bei den in der Steiermark pr�senten Meditationskreisen des Benjamin Creme, bei der 
theosophisch inspirierten I Am-Bewegung, aber auch beim Universellen Leben und anderen so genannten Sekten. 
Auch die Zeugen Jehovas, nunmehr staatlich anerkannt, leben in Erwartung des nahenden J�ngsten Gerichts, e-
benso die Siebenten Tags-Adventisten. Genauso sind ScientologInnen �berzeugt, dass nur sie die Apokalypse ab-
wenden k�nnen.

Bei all dem k�nnte noch ein Run auf �sterreich erfolgen. Dank der Alpen sollen wir vor der vernichtenden Flut 
gesch�tzt sein, allerdings soll es zu einer �berschwemmung mit Fl�chtlingen kommen. Einen esoterisch �berh�h-
ten �berlebens-Kultort, wie Bugarach in S�dfrankreich, auf den gegenw�rtig ein die Bev�lkerung schockierender 
Ansturm von �berlebenswilligen EsoterikerInnen stattfindet, gibt es in �sterreich allerdings nicht.

Eine reduzierte Sonderform apokalyptischer Erwartungen ist die Sicherheit bzw. die Hoffnung, dass das „Sys-
tem“, d.h. die kapitalistische technologische Zivilisation, zusammenbrechen werde. Nur eine neue Einfachheit mit 
Selbstversorgung, der R�ckkehr zu alten b�uerlichen Wirtschaftsformen, k�nnen das �berleben in kleinen sozia-
len Gruppen sichern. Diese Einstellung verband sich in den USA mit dem dort existenten ariergl�ubigen, christli-
chen Rechtsextremismus und Neonazismus, in dem sich die angestrebte wirtschaftlich-kleinr�umige Autonomie 
mit der Anlegung von Waffendepots verbindet. Derartige Ideen d�rften auch eine neue Str�mung im Rechtsex-
tremismus des deutschen Sprachraums werden, der – eine neue Entwicklung – verst�rkt Themen wie Biolandwirt-
schaft, alternative Technologien und Tierschutz aufgreift. 

Nicht nur erfolgt in Deutschland ein neuer Bunker-Boom f�r das �berleben nach dem Systemzusammenbruch, 
auch eine rechtsextreme Rezeption alternativer �berlebenskonzepte beginnt. In diesem Sinn wiesen steirische Ju-
gendliche mit kritischer Einstellung die LOGO ESO.INFO auf den deutschen Survival-Press-Verlag hin, auf den 
sie beim Internetsurfen, auf der Suche nach neuen Lebensmodellen, gesto�en waren. Der Anteil an kritischen Ju-
gendlichen, die nach anderen Wegen als den von unserer neoliberalen Gesellschaft vorgezeichneten suchen, ist 
gr��er, als man gemeinhin annimmt. Dass interessierte Jugendliche auch bewusst verschleierten rechten Positio-
nen aufsitzen, kommt �fter vor, wobei meist Aufkl�rungs- bzw. Informationsmangel die Ursache ist.

Besagter inzwischen auch in Deutschland kritisch betrachteter, Survival-Press-Verlag punktet mit einer Mischung 
aus Selbstversorgerliteratur und B�chern �ber Waffen, Sprengstoffbeschaffung und -anwendungen etc. in der (po-
litischen) Alternativszene. Etliche der B�cher sind Reprints aus der Nazizeit. Kritiker meinen, der Verlag verbreite 
eine Gewaltideologie und bereite die LeserInnen auf einen B�rgerkrieg vor. Auf jeden Fall geht es auch um den 
Kampf, den Widerstand gegen das „System“. Zwar sind f�r �sterreich und die Steiermark, abgesehen von der 
sporadischen Aushebung von Neonazi-Waffenlagern, keine derartigen Aktivit�ten bekannt, es muss jedoch damit 
gerechnet werden, dass eine intellektuelle Besch�ftigung mit der Thematik bei einer kleinen Minderheit auch jun-
ger Menschen stattfindet.

SCHATTEN ÄBER DEM YOGAPARADIES
Lange genoss Yoga den Ruf, eine seri�se, fernab sektoider Erscheinungsformen existierende Praxis zu sein. Nur 
fanatische christliche FundamentalistInnen bek�mpften Yoga, vermuteten sie dahinter doch das Wirken des Teu-
fels. Millionen haben sich dem Yoga zugewandt – 20 Millionen allein in den USA – und der Boom steigt weiter-
hin st�ndig. Auch in der Steiermark ist Yoga sehr beliebt, nicht zuletzt unter Jugendlichen. Genaue Zahlen �ber 
„unsere“ Yogabegeisterten fehlen allerdings. Nicht zuf�llig wird in Graz vom 4.-6. Oktober 2012 im St. Veiter 
Schl�ssl der bereits dritte internationale Yoga-Congress stattfinden. Heute dominiert im Westen, so auch in �ster-
reich und der Steiermark, ein Wellness Yoga, das auf Fitness, Stressabbau und Langlebigkeit abzielt und mit den 
geistigen Hintergr�nden des indischen Yoga nichts mehr gemeinsam hat. Modernes Yoga ist im Wesentlichen Er-
gebnis eines interkulturellen und interreligi�sen Austauschs zwischen Indien und der westlich-materialistischen 
Welt, der ab dem 19. Jahrhundert einsetzte. 

Neben der Wellness-Richtung ist auch der teilweise berechtigte Glaube bedeutsam, Yoga k�nne psychosomati-
sche Leiden heilen oder lindern bzw. die Gesundheit st�rken. Mit dem Wellness Yoga dominiert eine s�kulare 
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Yogaform, weiters werden neohinduistische Yogasysteme gelehrt, die den Bereich des Spirituellen umfassen und 
undogmatisch-religi�ses Yoga, welches losgel�st vom Hinduismus zur spirituellen Reifung der Menschen f�hren 
soll und dabei Meditation massiv einsetzt. Der �sterreichische Yogaguide (www.yogaguide.at) listet 28 Yogastile 
und -schulen in �sterreich auf, die vielfach auch in der Steiermark zu finden sind. In der Regel ist modernes Yoga 
systemkonform, d.h. es f�rdert die Integration in die Leistungsgesellschaft durch die Gesundheit st�rkende K�r-
per�bungen, die oft dem Hatha Yoga entstammen. Yoga kann als Minderheitenpraxis auch subversive Aspekte 
aufweisen, indem die Yogapraxis als alternativer Lebensstil zu einem kritisierten kapitalistischen, ausbeuterischen 
Leistungsgesellschaftsmodell bewertet wird.

2012 geriet Yoga international in das Kreuzfeuer der Kritik, was sich in der Steiermark auch in Form von ver-
mehrten Anfragen bei der LOGO ESO.INFO bemerkbar machte.

Diese yogakritische Welle speiste sich vor allem aus zwei Quellen:

1) Ein aufsehenerregender Bericht in der New York Times warnte: „Yoga kann ihren K�rper ruinieren“. Tats�ch-
lich h�uf(t)en sich in den USA, abgeschw�cht auch in der Steiermark, Berichte, dass Yogastellungen zu negativen 
Auswirkungen auf Skelett und Muskulatur f�hren. 
Der Hintergrund: In unserer Kultur wird Yoga manchmal als Leistungskult und sportliche Spitzenleistung oder 
zirkusreife akrobatische K�rperbeherrschung missverstanden und dieses Ziel wird mit exzessiven �bungen, ange-
leitet von schlecht ausgebildeten oder unverantwortlichen „Yogis“, angestrebt. So praktiziert kann Yoga tats�ch-
lich k�rperlich sch�digen.

2) Sexueller Missbrauch in der Welt des Yoga f�hrte zu internationalen Schlagzeilen. Ausl�ser war eine in �ster-
reich beheimatete Yogaschule, die sich „Yoga im t�glichen Leben“ nennt („Yoga In Daily Life“, YIDL) und von 
dem ehemaligen indischen Automechaniker Swami2 Maheshwarananda gegr�ndet wurde. Seit 1972 ist Wien das 
Zentrum der inzwischen weltweiten Yogabewegung. Der Swami erlangte einen hohen Bekanntheitsgrad, nicht zu-
letzt betonte seine Organisation, auch soziale Projekte durchzuf�hren. Die Bombe platze heuer, als etliche Sch�le-
rinnen des „Yogi“ in ersch�tternden Berichten erz�hlten, dass sie der „Meister“ sexuell missbraucht habe, wobei 
die Ausn�tzung einer untert�nigen Autorit�tsh�rigkeit und der Glaube an die Unfehlbarkeit des Meisters eine be-
deutende psychische Rolle einnahmen. Vor allem der Zwang zum oralen Sex spielte eine gro�e Rolle, wobei der 
Guru laut Berichten seinen Samen als „Opferspeise mit Segenskraft“ definierte. Fast alle der missbrauchten Frau-
en, inzwischen aus der Organisation ausgetreten, praktizieren weiterhin eine Yogaform und verbreiten dabei die 
Botschaft: „Lasst euch nicht manipulieren, passt auf eure Freiheit auf.“ Eine eigene Website berichtet �ber die se-
xuellen Missbr�uche und �beltaten, die dem „Meister“ vorgeworfen werden. Auch Vorw�rfe betreffend die Aus-
beutung von Arbeitskraft und �ber hohe finanzielle Spenden an den Guru wurden publiziert. Weiters soll er Nicht-
Vegetarier und Nicht-Yogis als unerw�nschten Umgang bezeichnen. (Siehe Quellen)

„Yoga in t�glichen Leben“ vermarktet Produkte �ber „OM Shiva Esoterik“ (www.om-shiva-esoterik.at) und „OM 
Namo Narayan Esoterik“ (www.omnamo- narayan.com), wobei nicht nur yogaspezifische Erzeugnisse angeboten 
werden sondern die gesamt esoterische Palette von Channeling �ber Engel und Indigokinder3. W�hrend „OM Shi-
va Esoterik“ z.B. eine Statue der G�ttin Tara verbilligt um 1500 € anbietet, finden wir bei „OM Namo Narayan“ 
B�cher der Theosophin Blavatsky4, deren rassistische, arierverherrlichende, antisemitische Wurzelrasse traurige 
Ber�hmtheit erlangte und solche der Theosophin Annie Besant, die mit Gandhi stritt, da sie die hinduistische Kas-
tenordnung im Sinne der reichen herrschenden Klasse aufrechterhalten wollte.

Maheshwarananda schweigt zu den Vorw�rfen. Nur einmal meinte er, die Vorw�rfe seien Werkzeuge der b�sen 
Kr�fte, die aus Neid zerst�ren. Die Organisation bezeichnet die Kritik als Rufmordkampagne, auf der Website der 
Bewegung wird der Konflikt peinlichst verschwiegen, unter der Rubrik „Presse“ findet man nur die gruppeneige-
nen Jubel-Presseerkl�rungen. ( Stand 15. 7. 12), die betroffenen missbrauchten Frauen wurden von treuen Sch�le-
rInnen laut Medienberichten als „Huren“, „krank“, „verdorben“, „Nestbeschmutzerinnen“ und �hnliches be-
schimpft. KritikerInnen entgegneten, die Organisation sei eine „Sekte“. Interessanterweise befindet sich ein unkri-
tischer Hinweis auf die Organisation des Guru im �sterreichischen Yoga-Guide und in Wikipedia (Stand Mitte Ju-
li).

Auch in der Steiermark waren diese kritischen Beitr�ge von Bedeutung, zumindest f�hrten sie zu Anfragen der 
Bev�lkerung. Kurse von „Yoga im t�glichen Leben“ wurden in Graz wiederholt in der Freien Waldorfschule ab-
gehalten, im Zentrum Jakominiplatz, aber auch in Wundschuh. Randnotiz: Eine eher untergeordnete Rolle spielt 
in der Steiermark der angeblich „erfolgreichste Guru der Welt“, der in Indien geborene Bikram Choudhury, der 
neue Sch�lerInnen mit der Frohbotschaft „Willkommen in Bikrams Folterkammer!“ empf�ngt und sich als Mi-
schung von Jesus und Elvis pr�sentiert. Bikram, dessen f�r Au�enstehende seltsam anmutende Yogamethoden 
immer wieder kritisiert wurden, sammelt Bentleys und Rolls- Royces und residiert in einer Villa im exklusiven 

2 Swami (auch Svami) ist ein hinduistischer, religiÅser Titel
3 Indigokinder ist eine in esoterischen Kreisen gebrÉuchliche Bezeichnung fÇr Kinder mit besonderen psychischen und spirituellen 
FÉhigkeiten.
4 Siehe dazu auch: Gugenberger, Eduard; Schweidlenka, Roman: Die Braune Aura der Esoterik. Esoterik und Rechtsextremis-
mus. LOGO Jugendmanagement GmbH, Graz, 2011.
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Beverly Hills. Seiner Ansicht nach wird reich und ber�hmt, wer seinen Yoga praktiziert. Bekannte volksnahe in-
dische Yogis des 19. Jahrhunderts teilten diese Ansicht nicht.

Eine Quelle der Verunsicherung besteht in der Steiermark, vor allem im l�ndlichen Bereich, darin, dass Verwand-
te und soziales Umfeld es kritisch oder �ngstlich aufnehmen, wenn junge Erwachsene eine Yogaausbildung in In-
dien anstreben. Es besteht die Sorge, dass der junge Mensch sich einer „Sekte“ anschlie�e. Yogaausbildungen in 
Indien weisen eine breite Palette auf, von streng asketisch / puritanisch bis hippie-like locker.

Welche KRITERIEN sind nun zu beachten, um seri�se Yogaangebote zu finden? Diese Frage erh�lt zus�tzliche 
Brisanz, da in Zeiten vermehrten Leistungsdrucks immer mehr gezielte Yogaangebote f�r Kinder und Jugendliche 
ausgeschrieben werden. Auch „Yoga im t�glichen Leben“ offeriert im Internet Angebote f�r Schulen.

Yoga sollte bei uns nicht an einen autorit�ren Meister / Guru gebunden sein, der bedingungslosen Gehorsam 
fordert und die freie Entscheidungsf�higkeit der Menschen untergr�bt. Autorit�re Gruppen wie „Sahaja Yoga“ 
haben immer wieder Konflikte bewirkt, vor allem wenn es um die „Oberhoheit“ �ber Kinder und Jugendliche 
ging.

YogalehrerInnen sollten �ber eine seri�se Ausbildung verf�gen, Angebote, in zehn Tagen zum Yogalehrer / 
zur Yogalehrerin ausgebildet zu werden, sind kritisch zu sehen.

Yoga ist weder ein Wettbewerbsevent, noch ein Leistungs- oder Kampfsport etc. Seri�se YogalehrerInnen be-
tonen, dass gerade das Respektieren eigener Grenzen (und eine gewisse Demut im Gegensatz zu einem nar-
zistischen Egokult) zu einer sinnvollen Yogapraxis dazugeh�rt.

K�rperbetontes Yoga (Hatha Yoga) mit seinen Asanas (�bungen) sollte nicht ohne fachkundige Anleitung 
nur nach einem Lehrbuch erlernt und praktiziert werden. Die Gefahr k�rperlicher Sch�digung ist bei l�ngerer 
unsachgem��er Praxis der �bungen relativ gro�.

Bei Angeboten eines geistigen Yoga ist zu pr�fen, ob und wie weit man sich auf die weltanschaulichen Kon-
zepte indischer bzw. undogmatischer, „freier“ Spiritualit�t einlassen m�chte. Dabei ist zu beachten, dass zu 
langes Meditieren f�r psychisch labile oder kranke Menschen zu Problemen f�hren kann.

Die kritische Vernunft ist kein Hindernis f�r das Praktizieren von Yoga. Sie kann durch Erkenntnis vor Miss-
brauch und Ausbeutung sch�tzen.

UND IMMER WIEDER SCIENTOLOGY
2012 erreichten die Anfragen zu der inzwischen krisengesch�ttelten Church of Scientology einen neuen H�he-
punkt. Dabei d�rfte nach meinen Erkenntnissen und meinem Wissensstand Scientology in der Steiermark nicht 
wachsen. In Wien ist die Organisation um Ausbreitung bem�ht, es gibt bereits ein Celebrity Center f�r Prominen-
te. Laut dem �sterreichischen Star-Aussteiger Wilfried Handl will sich Scientology �sterreich mit einem neuen 
„Flaggschiff-Haus“ in Szene setzen, f�r das bereits bis zu einer Million Euro zur Verf�gung stehen d�rften.

Die Gr�nde f�r die Anfragenflut in der Steiermark:
 Zahlreiche kritische Presseberichte �ber Scientology
 Eine spektakul�re Aktion der Hackervereinigung Anonymus gegen Scientology, die ergab, dass der bekannte, 
medial aktive Wiener Baumeister Lugner ein herzliches, f�rderndes Verh�ltnis zu Scientology hat. Lugner meinte, 
die umstrittenen Drogenrehabilitationsprogramme von Scientology seien hilfreich. 
 Die Website von Handl (www.wilfriedhandl.com) entwickelt sich zum Thriller-Hit: Da geht es um ver-
schwundene und unter seltsamen Umst�nden verstorbene ScientologInnen, Straflager, Gehirnw�sche und die Ver-
folgung von KritikerInnen.
 Magnotta, der mutma�liche kanadische „Pornokiller“, der vor laufender Kamera einen Studenten zerst�ckelte 
und Leichenteile an PolitikerInnen verschickte haben soll, ist laut Pressemeldungen �berzeugter Scientologe.

Wenn auch derart krankhafte, grausame Handlungen nicht Teil der Scientologylehre sind, gen�gte die Berichter-
stattung, um das Negativimage von Scientology zu f�rdern. Von gr��ter Bedeutung ist die medial breitgetretene 
Scheidung von Katie Holmes von Scientology-Werbezar Tom Cruise. Holmes flippte aus, als ihr Kind der scien-
tologischen Erziehungsmethode unterworfen werden sollte. Das legt wieder einmal die Konzentration auf eine, f�r 
in der Jugendarbeit T�tige wichtige, Feststellung: Jugendliche sind nicht nur vorrangiges Zielobjekt scientologi-
scher Werbung, sie erleiden auch, in der so genannten Sekte geboren oder fr�h durch Eltern in diese hinein getra-
gen, eine bedenkliche „Erziehung“. Hubbard verglich seinerzeit tobende Kinder mit psychisch kranken Erwachse-
nen. („Wenn Sie den Unterschied zwischen einer Gruppe tobender Kinder und psychisch gest�rter Menschen er-
kl�ren k�nnen, gebe ich Ihnen eine Medaille.“ / Cit in Ursula Caberta, siehe Quellen) 

Also werden sie schon in jungen Jahren dem Auditing5 unterzogen, an ein E-Meter (eine Art L�gendetektor) ange-
schlossen. Dort m�ssen sie ihre intimsten „Fehler“ etc. preisgeben und werden auch zur Bespitzelung des sozialen 
Umfelds angehalten. Kinder werden als kleine Erwachsene betrachtet, sollen nicht getr�stet oder gestreichelt wer-

5 Auditing bezeichnet bei Scientology ein Verfahren der GesprÉchsfÇhrung, das als spezielle Form der Therapie angesehen wird.
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den, gleich nach der Geburt wird das Neugeborene AussteigerInnenberichten zufolge von der Mutter distanziert. 
Fr�h werden Kinder von anderen Nicht-ScientologInnen abgekapselt und intensiv mit Feindbildern gef�ttert. Sie 
wachsen in dem Glauben auf, nur Scientology k�nne die Welt retten. Jugendliche streben dann Karrieren in der e-
lit�ren, abgeschotteten Elite-Einheit Sea Org an. 

Ist auch in der Steiermark der Zulauf zu Scientology gering, so erachte ich die Kultivierung eines kritischen Be-
wusstseins bez�glich dieser laut deutschen Verfassungsschutzberichten mit unserer Demokratie nicht vereinbaren 
Organisation f�r gesellschaftlich sinnvoll. Weiters gebe ich zu bedenken, dass viele KritikerInnen, mit denen ich 
konform gehe, auf Grund von Analysen aussagen, dass die scientologische Kindererziehung nicht mit der UNO-
Menschenrechtskonvention vereinbar ist. Diese �berlegungen sollten in �sterreich von zust�ndigen amtlichen 
Stellen bearbeitet werden.

Scientology reagierte auf die umfassende kritische Medienberichterstattung. In ihrer Presseerkl�rung vom 12. 6. 
2012 fand sie es „unbegreiflich, dass namhafte �sterreichische Medien“ durch Berichterstattungen im Fall des 
Anonymusangriffs „diesen strafbaren Datenschutzverletzungen selbst Vorschub leisten“. Kritische Medienberich-
te sind nicht erw�nscht!

KRITISCHE WOLKEN ÄBER DEM TIBETISCHEN BUDDHISMUS
Lange genoss der tibetische Buddhismus mit seinem Flagschiff, dem Friedensnobelpreistr�ger Dalai Lama, gr��te 
Sympathien in der westlichen Welt. Die meditative Praxis des diamantenen Fahrzeugs, verbunden mit der Exotik 
einer uns fremden, von Elementen des B�nschamanismus durchzogenen Kultur, lie� f�r viele Menschen, auch in 
der Steiermark, den tibetischen Buddhismus zu einer beliebten Religion werden. Kritische Stimmen, die darauf 
hinwiesen, dass der tibetische Buddhismus gleich der katholischen Kirche im Mittelalter mit seinem Feudalsystem 
Bauern und Frauen unterdr�ckte, wurden tabuisiert. Die berechtigte Emp�rung �ber den von China betriebenen 
Ethnozid verschleierte die dunklen Flecken des historischen Lamaismus. Auch als bekannt wurde, dass der Dalai 
Lama ungekl�rte Beziehungen zu alten Nazis unterhielt und sich z.B. f�r den faschistischen Diktator Pinochet ein-
setzte, verblasste der Glanz des „Gottk�nigs“ nur wenig. Das �nderte sich nun mit einer kritischen Pressewelle, als 
bekannt wurde, dass der Dalai Lama ein Naheverh�ltnis zur CIA unterhielt und laut „Standard“ auf der CIA-
Gehaltsliste stand. Etliche SteirerInnen, die vom Dalai Lama begeistert waren, sind nun verunsichert.

CHRISTLICHE DÅMONENAUSTREIBERINNEN
Spielarten des christlichen Fundamentalismus nehmen in der Steiermark weiter zu. Meist handelt es sich um klei-
ne Gruppen, die einer gro�en Fluktuation unterworfen sind. H�hepunkt in diesem Bereich war die Veranstaltung 
mit Morris Cerullo, unterst�tzt von der Vereinigung „Siegreiches Leben“ in Graz.

Erkl�rtes Ziel der Bewegung ist es, D�monen auszutreiben, Kranke zu heilen und Tote zu erwecken. Nun sind 
Heilungsversprechen mittels D�monenaustreibungen kritisch zu betrachten. Die M�glichkeit medizinischer Schar-
latanerie und falscher Heilsversprechungen ist dabei gro�, was langfristig zu schweren Belastungen und Sch�di-
gungen der Gesundheit suchenden Menschen f�hren kann, sollte es durch die D�monenaustreibungen zum Ver-
zicht auf andere, bew�hrte Therapien kommen. Markant auch die militarisierte Sprache: Anh�nger der Vereini-
gung „Siegreiches Leben“ sollen „Gott eine Armee gr�nden“, Gott soll 2012 „die Armee aus Jugendlichen zu-
sammenstellen“, damit „wir gewaltt�tig das Himmelreich an uns rei�en“.

Gegen�ber anderen Religionen herrscht offensichtlich keine Toleranz.

HARE KRISHNA TANZT WIEDER
Lange war es um die ehemalige Jugendreligion ISKCON, volkst�mlich als Hare Krishna bekannt, relativ ruhig. 
Sexueller Missbrauch von Jugendlichen in den gruppeneigenen Schulen, ein dubioser Mordfall und andere Prob-
leme ersch�tterten die extrem patriarchale Organisation massiv. Heuer traten die M�nche wieder in Erscheinung: 
In orangen (und wei�en) Gew�ndern tanzten und trommelten sie wie in den fr�hen siebziger Jahren durch Wiens 
Mariahilferstra�e, in der Grazer Innenstadt wurden Jugendliche angesprochen, durch B�chergeschenke sollten sie 
Interesse f�r ISKCON entwickeln.

STAATLICHE SCHAMANiNNEN
Der Zulauf zu den bei der Wirtschaftskammer angesiedelten EnergetikerInnen, die auch esoterische Elemente in 
ihrem Angebot aufweisen, h�lt weiter an. In Ober�sterreich gibt es seit kurzem sogar SchamanInnen mit staatlich 
anerkannter Ausbildung. Die dortige Internationale Schamanismus Akademie wurde durch die WKO zertifiziert. 
Nunmehr gibt es eine Ausbildung, die, so die Internationale Akademie f�r Schamanismus, die Ausbildung zum 
(Neo-)Schamanen mit der zum Energetiker und zum Lebensberater vereint. Das ist R�ckwind f�r die in der Stei-
ermark seit Jahren boomende NeoschamanInnenszene. Auch kommerzielle Visionssucheangebote f�r Jugendliche 
finden in der gr�nen Mark K�uferInnen. Unbemerkt von der �ffentlichkeit und den Medien hat sich die Republik 
�sterreich offensichtlich von dem ihrer Demokratie zugrunde liegenden wissenschaftlichrationalen, in der Aufkl�-
rung wurzelnden Weltbild teilweise verabschiedet.
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Naturreligi�se bzw. –magische Weltbilder stehen nun gleichberechtigt neben dem rationalen. Ob es nun auch zu 
gerichtlichen Prozessen gegen Schadenszauber praktizierende Hexen und schwarze MagierInnen kommen wird, 
bleibt abzuwarten. Nordamerikanische Medizinleute standen und stehen im Widerstand gegen das ihr Land aus-
beutende und ihre Kultur zerst�rende kapitalistische System. Ihre �sterreichischen KollegInnen werden im Gegen-
satz dazu vom kapitalistischen System, sprich der Wirtschaftskammer, unterst�tzt. So verschieden k�nnen Kultu-
ren sein!

WIEDER LICHTNAHRUNG-TOTE
Die auch in der Steiermark immer wieder praktizierte und relativ pr�sente Lichtnahrung, eine Fastentechnik, die 
auf die Zufuhr von Fl�ssigkeit verzichtet und von der Esostar–Referentin Jasmuheen begr�ndet wurde, hat in der 
Schweiz wieder zu einem Todesfall gef�hrt. Nicht der erste, der auf das Konto der umstrittenen Eso-Methode 
geht. Von der Lichtnahrung ist im Gegensatz zu seri�sen Fastenkuren abzuraten, auch wenn Jasmuheen inzwi-
schen, ausgel�st durch medialen Druck, eine light-Variante entwickelt hat.

HALLO ATLANTERiNNEN!
Sollten sie nicht ein schn�der, normaler, noch in niederen Trieben gefangener homo sapiens sein, den die Lust auf 
Leberk�sesemmeln umtreibt, sondern eine Wiedergeburt aus dem sagenhaften Atlantis, dann haben sie Gl�ck! 
Denn seit 2012 gibt es in Graz Infoabende f�r Reinkarnierte und Seminare, in denen sie atlantische Arbeits-, K�r-
perheil-, Friedens-, Herzens-, Freiheits- und Freudenstrahlen tanken k�nnen. Ein Medium channelt dabei ein 
„moe“ genannte Wesenheit.

RECHTE JUGENDLICHE
Wiederholt gab es Meldungen �ber oft sehr junge Sch�lerInnen, die rechtsextreme und/oder rassistische Aussagen 
t�tigten. Soweit LOGO ESO.INFO Einblick hat, handelte es sich dabei um ideologisch nicht gefestigte Jugendli-
che, die sich derartiger Wortmeldungen aus Protest oder um aufzufallen bedienen. Mit gezielten Programmen, 
auch in Zusammenarbeit mit anderen ReferentInnen, ist die LOGO ESO.INFO aktiv, um sachliche Informationen 
zum Nationalsozialismus und modernen Rechtsextremismus bereit zu stellen. Gro�e Nachfrage besteht nach den 
einschl�gigen kritischen Publikationen der LOGO ESO.INFO. Die umfangreiche Fachbrosch�re „Die schwarze 
Szene“ wurde allein im ersten Halbjahr 2012 rund 500-mal von www.logo.at heruntergeladen. Im letzten Quartal 
2011 waren es rund 300 Downloads6. Konzerte im Kontext des NSBM (Nationalsozialistisches Black Metal), die 
in Ober�sterreich unter dem Motto „Rape for Satan“ = „Vergewaltige f�r Satan“ Tradition haben (auch der Wi-
derstand dagegen!), bilden ein reges Diskussionsfeld. In Deutschland „bl�ht“ diese Szene, was auf �sterreich via 
Internet einwirkt. 2011 verbucht die LOGO ESO.INFO 1761 Kontakte, davon wie �blich die meisten zu Esoterik 
(697). Mitbedingt durch die mediale Scientology-Berichterstattung steigen die Anfragen zu so genannten Sekten. 
Bis 19. 7. 2012 gab es 1041 Kontakte, davon 403 zu Esoterik, 247 zu so genannten Sekten.
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